
rechten und dehumanisierende Tenden- Fragen mıt ethischen ITragweıten. Sie
Z der Wirtschaft. Zum anderen WCI - machen deutlich, daß christliıcher
den Fragen der Individualethik bekennt- Glaube eın anzes Lebensüberzeu-
nismäßig behandelt, VOI em Pro- gung un! Lebenstat, einschließlich der
bleme Ehe und Famıilıe, dıe, WIe sich lıturgischen Dimensıi1ıon, darstellt.
zeigt, In den unterschiedlichsten Kultu-
ren das christliıche Verständnis VO

Bernd Hıldebran:

Menschen und menschlichem usam-
menleben auf den Prüfstein tellen ünter Krusche, Bekenntnis und Welt-

verantwortung Die Ekklesiologie-iıne besondere Herausforderung Studie des Lutherischen Weltbundes
stellt für viele Kırchen auch das Verhält- Kın Beıtrag ZU[I ökumenischen Sozlal-
N1s anderen Relıgionen dar. Ohne ethik Evangelische Verlagsanstalt,nge einerseıts und relativierende Berlın DDR 1986 254 Seıiten. Brosch
Offenheit andererseıts wird eın posıtıves 22,—Verhältnis der Kırchen den Relig10-
nen auf der Aasls des Artıkels und des Das hlier, leiıder verspätet, anzuzel-
unıversalen Wiırkens des Heılıgen Ge1l1- gende uch des heutigen Generalsupe-
sStEeSs gesucht. rintendenten VO  — Berlin/DDR hat durch

In einem zweıten eıl des Buches siınd die Unübersichtlichkeit, in dıe dıe Oku-
Dokumente AdUus Unionsverhandlungen INCIC 1ın der Bundesrepublık geraten ist,
verschiıedener Kırchen‘“‘ Bedeutung 1U CN. Anfang‚„Vereinigter
abgedruckt. Erstaunlich un: ermut1- der 80er Jahre verfaßt, hat 1m SepD-
gend zugleich ist. WwW1e ıne versöhnte tember 1983 der Sektion Theologie der
Verschiedenheıit 1m Unionsbekenntnis Universität Leıpzig als Promotionsar-
Ausdruck finden kann, WeNn 2n unter- beıt vorgelegen und wurde für die
schiedliche auf- un! Amtstraditionen Drucklegung 1mM Jahr 1985 eın Kapı-
gleichberechtigt nebeneinander stehen tel ‚„Ausblıick: Auf dem Weg einem

Konzıil des Friedens“‘ erweitert. Esund gelten können, indem s1e unter eın
gemeinsames Vorzeichen gerückt WeI- bezieht dıe etzten Vollversammlungen
den un! somıt iıhren einander ausschlie- des ÖRK und des LWB 1ın Vancouver
Benden Charakter verlhıeren (vgl die (1983) und Budapest (1984) 1n.
Verfassung der Kırche VO  — Nordindıien, Es ist eın Glücksfall, WeNn ıne m1ınu-

256{f.). Interessan und anregend z1Öse zeitgeschichtliche ntersuchung
auch für Überlegungen innerhalb des zugleich einem überzeugenden te-
Bundes der Evangelischen Kırchen ın matischen Beıtrag und noch dazu
der DDR siınd assagen, die sıch auf die einer überaus spannenden Lektüre gC-
rage einer gestuften Mitgliedschaft In räat. Dieser Glücksfall ist hier eingetreten
der Kırche beziehen (Unijonstext der und wesentlich der fruchtbaren Disposıi-
Vereinigten Kırche VO  - Sambıa, 2311) tıon danken, die der uftfor erarbeiıitet

hat die Miıtte (Teıil II) bilden WEe] Kap!ı-Es kann in dieser Anzeıge 1Ur darum
gehen, einige Tendenzen hervorzu- tel, in dessen erstem 89—117) Vor-
heben, dıe dem Rezensenten aufgefallen aussetzungen, Verlauf un Wiırkung der
und wichtig sind, auch für Zeugnis und VOIN LWB ın den Jahren 1973-77 unter-
j1enst der Kırche In der sozialistischen Ekklesiologie-Studie dar-
Gesellschaft. Insgesamt zeigen dıie exie stellt, die Ergebnisse dann 1im wel-
dıe Zusammengehörigkeıt dogmatischer ten Kapıtel auf dıe ene ökumenischer
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Sozlalethık transponieren (117—129). len) Verhältnisbestimmung VOoONn Inkar-
Deren Entwicklung gılt Teıil I (17—87), natıon und Kırche, die unabhängig VON
während eın drıtter Teıl den institutionellen Garantıen auf dem
sensıblen Fragenkomplex „Friedens- Christuszeugnis der bekennenden Ge-
ver:  un als Bekenntnisfrage‘‘ meıinschaft In die Gesellschaft hiıneıin
Licht der VOTauSgCgaNgCNCH Klärungen beruht ‚„„Dıie Identität der Kırche ste.
untersucht. und nıcht mıt der Wahrung ihres
el bietet €l einen Durchgang überheferten Bekenntnisstandes, SOIN-

dern das Kıirchesein der Kırche entsche!1-durch die sozlialethischen Anstrengun-
gCH des ÖRK VO Konzept der verant- det siıch im Dıenst für das Evange-
wortlichen Gesellschaft (Amsterdam lıum und für alle Menschen‘‘

bıs jenem der Kırche als nt1zı- VoO
patıon des kommenden Reiches Mel-
bourne einem Durchgang, VO Miguel Gar1yo-Guembe, emeın-
dem INa sich wünscht, daß I: nach schaft der Heıiligen. Tun Wesen,

und Struktur der ırche. atmos-Ver-Seoul und Canberra 1in gleicher Durch-
sichtigkeıt fortgeschrieben ırd. Eın lag, Düsseldorf 088 309 Seıiten. Ln
sehr begrüßendes Hılfsmuiuttel für 39,80
Sozlalethik 1im ökumenischen Kontext Man wıird diesem flüssig geschrıebe-die Seiten Anmerkungen und das NCN, lehrreichen uch besten gerecht,Literaturverzeichnis. WEn INan als Kommentar 1Lumen

Seine systematısche Dynamık gewinnt Gentium LG) der Kırchenkonstitution
das uch durch die Fragestellung, unter des Zweıten Vatıkanum verste. un!
der Krusche das Ekklesiologie-Ihema ‚WarT als Ommentar mıt Scholiencha-
aufgreıft. Es ist, wı1ıe In vielen ekkles10- rakter. Dabe!I1 kann keıin Zweıftel SeIN: der
logischen Entwürfen der etzten eine1l1n- Verfasser gehört denjenigen, die
halb Jahrzehnte, die Identitätsfrage. nach vorwärts weıterentwıickeln wollen.
Und ist gul lutherisch, WEn dıe Kreative Kontinuität ist das Stichwort
Bewahrung der Identität in der Bewäh- für seinen mgang mıiıt der Tradition.
IUNng des Bekenntnisses gesehen wird. Herausforderungen Aus den Kirchen,
Krusche unterscheıidet sıch jedoch Von mıt denen sich die römisch-katholische
den meılsten ekklesiologischen Entwür- 1m Dıalog verbunden weıß, werden kon-
fen aQus der Bundesrepublık durch eın struktiv ANSCHNOMM! und zählen
anderes erkenntnisleitendes Interesse den gestaltenden aktoren, durch dıe
und ıne re In der Sıcht VO  — Inkarna- der Geilst dıe Kırchen dazu bringt, ihre
tion und Kırche ın ihrem gegenseıltigen Bestimmung erIiulien. Der Weg der
Verhältnis. Dadurch, daß CT der Kritik römisch-katholischen Christenheit dort-

der ideologischen und polıtıschen hın War nach Meinung des utors über
Rolle der Kırchen nıcht defensiv egeg- Jahrhunderte behindert durch einen
net, sondern S1e als mitgesetzte Lebens- chrıistologischen Institutionalismus un
bedingung VO  - Kırche akzeptiert, muß ist 6S teilweise noch immer; wiıll CnN:

das dıie Identität der Kırche stiftende in der analog ZU Geheimnis der Inkar-
Bekenntnis Jesus Christus mıiıt der natıon verstandenen Kırche dominieren
Realıtät vermitteln, In der Kirche jeweıils nıcht paulınısch der Geist des Herrn
ebt Dadurch gelangt aber auch und dıie Gnadengaben, dıe erweckt,
einer (positiven, ökumenisch belangvol- ondern 714 Gesetz gewordene Struktu-
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